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BOXEN

Rigas-Brüder:
Kampfabsage
sorgt für Ärger
Weilheim – Die Vorbereitung
von Alex und Michael Rigas
auf ihre nächsten Boxkämp-
fe liefen sehr gut. Sie erwie-
sen sich jedoch als vergeb-
lich. Kurz vor den geplanten
Duellen in den Münchner
Eisbachstudios bekam das
Weilheimer Brüderpaar die
Info, dass der vom Veran-
stalter „Bear Boxing Promo-
tion“ organisierte Kampf-
abend komplett abgesagt
wird.
„Es gab Probleme mit

dem Vermieter wegen des
Vertrags und der Bestuh-
lung“, berichtete Alex Ri-
gas, der wie sein Bruder Mi-
chael sehr enttäuscht war,
die geplanten Kämpfe nicht
durchführen zu können.
„So etwas habe ich in mei-
ner wirklich langen Zeit im
Boxsport noch nicht er-
lebt“, war auch Jürgen
Grimbs vom Betreuerteam
der Rigas-Brüder mächtig

angefressen, dass die acht-
wöchige Vorbereitung der
beiden Boxer umsonst war.
Michael Rigas hätte in

München die Chance ge-
habt, gegen Leondrit Gashi
aus Niederkassel in Nord-
rhein-Westfalen um die Ju-
niorenweltmeisterschaft im
Supermittelgewicht zu
kämpfen, und sein Bruder
Alex sollte gegen Roberto
Arriaza aus Nicaragua bo-
xen. Die Brüder ließen trotz
der Absage aber nicht die
Köpfe hängen. Beide befin-
den sich schon in der Pla-
nung und Vorbereitung auf
ihren nächsten Ringeinsatz,
und der quasi wird vor der
eigenen Haustüre, in der
Weilheimer Hochlandhalle,
sein. Am 22. Juni steigt dort
nach über sechs Jahren wie-
der ein großer Boxevent. „Es
werden insgesamt zehn Pro-
fikämpfe stattfinden, da-
runter vier Titelkämpfe mit
Michael und mir“, erklärt
Alex Rigas, der in der Kreis-
stadt seinen WM-Gürtel
über zwölf Runden verteidi-
gen und einen neuen inter-
nationalen Gürtel in Angriff
nehmen will. Die Gegner
werden noch bekannt gege-
ben, zuletzt liefen noch Ver-
tragsverhandlungen. Sicher
ist, dass in der Hochlandhal-
le vor den Profis am Abend
bereits am Nachmittag eini-
ge Amateurkämpfe mit Bo-
xern des TSV Schongau
stattfinden werden.
Im Herbst 2023 schaffte

Rigas seinen bislang größ-
ten Erfolg als Profi: In Mün-
chen setzte sich der Weil-
heimer im Super-Mittelge-
wicht bis 79,3 Kilo gegen Al-
mir Skrijelj durch und si-
cherte sich damit den Titel
der WBF (World Boxing Fe-
deration). ROLAND HALMEL

Erfolgreich als Boxer: Alex
Rigas aus Weilheim; hier
nach seinem Sieg im WM-
Kampf der World Boxing
Federation (WBF) im Herbst
vorigen Jahres. FOTO: PRIVAT

4. TSV Hohenpeißenberg 3 2:7 1

Halbfinale
TSV Peiting - SG Pfaffenwinkel 3:0
SG Birkland - SG Apfeldorf/Kinsau 7:0

Platzierungsspiele
Spiel um Platz 7
TSV Steingaden - Hohenpeißenberg 1:3
Spiel um Platz 5
VfL Denklingen - SC Böbing n.A.6:5
Spiel um Platz 3
SG Pfaffenwinkel - SG Apfeldorf/K.n.A. 4:5
Finale
TSV Peiting - SG Birkland 0:3

SG Birkland und TSV Peiting sind fürs Qua-
li-Turnier (9. Juni) qualifiziert. Dort geht es
gegen Teams aus den Kreisen 10 (Bad
Tölz), 11 (Wolfratshausen) und 13 (Mün-
chen-Nord) um Plätze im Bezirksfinale.

Gruppe 1
TSV Peiting - SG Apfeldorf/Kinsau 1:0
TSV Steingaden - VfL Denklingen 0:7
TSV Peiting - VfL Denklingen 3:0
SG Apfeldorf/Kinsau - TSV Steingaden 5:1
VfL Denklingen - SG Apfeldorf/Kinsau 0:3
TSV Steingaden - TSV Peiting 1:8
1. TSV Peiting 3 12:1 11
2. SG Apfeldorf/Kinsau 3 8:2 8
3. VfL Denklingen 3 7:6 4
4. TSV Steingaden 3 2:20 0

Gruppe 2
SG Birkland - SG Pfaffenwinkel 3:0
SC Böbing - TSV Hohenpeißenberg 2:0
SG Birkland - TSV Hohenpeißenberg 3:0
SG Pfaffenwinkel - SC Böbing 3:0
Hohenpeißenberg - SG Pfaffenwinkel 2:2
SC Böbing - SG Birkland 1:3
1. SG Birkland/Rott/Wessobr. 3 9:1 12
2. SG Pfaffeninkel 3 5:5 5
3. SC Böbing 3 3:6 3
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Faires Turnier, verdienter Sieger
MERKUR CUP Im Kreisfinale setzen sich Birkland und Peiting durch – Lob für den Ausrichter

für einen reibungslosen Ab-
lauf und die Bewirtung. „Die
Zuschauerresonanz hätte et-
was besser sein können, die
Kinder hätten mehr Unter-
stützung verdient gehabt“,
gab es für Torsten Horn, dem
technischen Leiter des Mer-
kur Cups, nur einen kleinen
Wermutstropfen.

Merkur CUP
Der Merkur CUP wird vom
Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und
von den Premiumsponsoren
ESB Energie Südbayern und
uhlsport gefördert. Außerdem
unterstützen der FC Bayern Mün-
chen mit seinem Frauen-Team
und mit den Herren sowie die
SpVgg Unterhaching das Turnier.
ESB ist Fairplay- und Nachhaltig-
keitspartner des Merkur CUP. Die
weiteren Partner sind: Mauritz
Pokale Rosenheim, Geldhauser
Busreisen, Allianz Arena, FC Bay-
ern Museum, wg.design, HoWe,
Radio Arabella, Karim Adeyemi,
Night of the Proms. Der Merkur
CUP dankt ferner Manni Schwabl
(Präsident SpVgg Unterhaching)
für die Schirmherrschaft, Innen-
minister Joachim Herrmann für
die Übernahme der Patenschaft
sowie seinen Marken-Botschaf-
tern Sandro Wagner, Guido
Buchwald und Felix Neureuther.

legtenmit einem 7:0-Auftakt-
sieg gegen Steingaden fulmi-
nant los. Nach der anschlie-
ßenden 0:3-Niederlage gegen
Peiting verließ der verärgerte
VfL-Keeper, der vor Turnier-
beginn den Ehrenkodex vor-
gelesen hatte, das Turnier.
Mit einem Feldspieler im Tor
verloren die Denklinger das
letzte Gruppenspiel gegen
Apfeldorf/Kinsau, wodurch
sie das Halbfinale verpassten.
„Wir haben gut angefangen

und dann stark nachgelassen.
Nachdem unser Torwart weg
war, war auch die Luft raus“,
bekannte Lorenz Jäger aus
dem VfL-Trainerteam. Aller-
dings war für die Denklinger
schon die Teilnahme am
Kreisfinale ein Riesenerfolg,
wie sie betonten.
Für die Organisation des

Turniertages heimste VfL-Ju-
gendleiter Tobias Ried, der
auch als Stadionsprecher fun-
gierte, viel Lob ein. Mit 20
Helfern, darunter vor allem
Spieler aus der ersten Mann-
schaft, sorgten die Gastgeber

Riesenerfolg“, nahm Steinga-
dens Coach Stefan Schleich
das Abschneiden seines er-
satzgeschwächten Teams ge-
lassen hin.
Lobend über seine Schütz-

linge äußerte sich auch Enri-
co Lootze, Trainer des SC Bö-
bing: „Platz sechs ist in Ord-
nung. Die Mannschaft hat
sich gut geschlagen.“ Im Spiel
umRang fünf unterlag der SB
mit 5:6 Niederlage im Acht-
Meter-Schießen dem VfL
Denklingen. Die Gastgeber

der Gruppe 2 nur Letzterwur-
den. „Wir hatten ein bisschen
Pech beim 2:2 gegen Pfaffen-
winkel, sonst wäre sogar das
Halbfinale drin gewesen“, so
lautete das Fazit von Tobias
Haberstock und Michael
Osterried. Die Hohenpeißen-
berger gewannen auch noch
den ESB-Fairnesspreis. Oben-
drein gab es im Spiel um
Platz sieben einen 3:1-Erfolg
gegen den TSV Steingaden.
„Für uns war das Erreichen
des Kreisfinales schon ein

VON ROLAND HALMEL

Denklingen – Vor zwei Jahren
war der Merkur Cup, das
weltweit größte Turnier sei-
ner Art für E-Jugend-Mann-
schaften, erstmals auf der
neuen Sportanlage des VfL
Denklingen zu Gast. Damals
wurde noch auf demKunstra-
senplatz das Vorrundentur-
nier im Kreis 6 (Verbreitungs-
gebiet der „Schongauer Nach-
richten“) gespielt – bei unan-
genehmen, weil nasskaltem
Wetter. Beim diesjährigen
Kreisfinale waren die Nach-
wuchskicker aus der Region
bei hervorragenden Bedin-
gungen auf dem Hauptplatz
des Bezirksligisten im Ein-
satz. „Ein toller Platz und ein
tolles Turnier“, war danach
von zahlreichen Trainern, die
mit ihren Teams teils zum
ersten Mal in Denklingen wa-
ren, zu hören.
Viel Lob gab es auch für das

Auftreten der Spieler, aber
auch der Fans. „Das lief alles
sehr fair ab – auf und neben
dem Platz.“ So und ähnlich
lauteten die Statements der
drei Schiedsrichter und BfV-
Jugendleiter Ralf Klein.
Nichts auszusetzen am Wett-
bewerb hatte auch Lukas
Brückner, der Coach der SG
Birkland/Reichling/Rott/Wes-
sobrunn. Die Spielgemein-
schaft, die es im vergangenen
Jahr bis ins große Finale nach

Unterhaching geschafft und
dort im Wettstreit mit gro-
ßen Klubs wie dem ASV
Dachau und dem FFCWacker
München einen guten sieb-
ten Platz belegt hatte, wurde
ihrer Favoritenrolle heuer ge-
recht.
Mit fünf Siegen und einer

Bilanz von 19:1 Toren sicher-
ten sich die jungen Kicker
den ersten Platz. Im Endspiel
gelang dem Zusammen-
schluss von vier Vereinenmit
einem 3:0-Sieg gegen Dauer-
rivalen TSV Peiting auch
noch die Wiedergutmachung
für die 0:4-Schlappe beim
Vorrundenturnier in
Bernbeuren (wir berichteten).
„Ich freue mich für meine
Jungs. Sie haben wirklich
stark gespielt und sie haben
sich für ihren schönen Fuß-
ball belohnt“, urteilte Brück-
ner, dessen Team in den drei
Partien der Gruppenphase je-
weils drei Tore erzielte und
so mit dem Maximum von
zwölf Punkten auftrumpfte.
Beim Merkur CUP erhält das
Team, das in einem Spiel drei
oder mehr Tore erzielt, unab-
hängig vom Spielausgang ei-
nen Extra-Punkt.
Die SG ließ danach im

Halbfinale der SG Apfeldorf/
Kinsau letztlich keine Chan-
ce und gewann mit 7:0. Da-
mit war innerhalb des Mer-
kur CUP die nächste Runde
erreicht. Für den abschlie-
ßenden Finalsieg durfte sich
das Team dann auch noch
über einen Siegerpokal, der
erstmals bei einem Kreisfina-
le vergeben wurde, freuen.
Darüber hinaus gab es Ti-
ckets zu einemHeimspiel des
FC Bayern.
Auch wenn die Peitinger

nach der Finalniederlage et-
was geknickt waren, über-
wog beim TSV aber die Freu-
de, genauwie die SG Birkland
den Sprung in die nächste
Runde geschafft zu haben. In
einem eigenen Qualifikati-
onsturnier mit Teams aus
den Kreisen 10 (Bad Tölz), 11
(Wolfratshausen) und 13
(München-Nord) werden am
9. Juni noch drei Teilnehmer
fürs Bezirksfinale ermittelt.
„Das erste Spiel war noch

etwas zäh, aber letztlich bin
ich voll zufrieden. Jetzt freu-

Bezirksligaspieler
als fleißige Helfer

en wir uns auf das nächste
Turnier“, bilanzierte Peitings
Coach Stefan Schleich. Sein
Team dominierte in der
Gruppe 1 mit drei Siegen das
Geschehen. Im Halbfinale
setzte sich der TSV-Nach-
wuchs gegen die SG Pfaffen-
winkel mit 3:0 durch. Das Se-
mifinale „war unserMinimal-
ziel, das haben wir erreicht“,
sagte SG-Trainer Josef Os-
wald. „FürmeineMannschaft
war das ein tolles Erlebnis.“
Da störte dann auch die un-
glückliche Niederlage nach
Acht-Meter-Schießen im
Spiel um Platz drei gegen die
SG Apfeldorf/Kinsau nicht
wirklich. Deren Trainerge-
spann war zufrieden: „Und
die Jungs hatten großen
Spaß“, urteilte Raphael
Worch.
Freude am Fußball hatte

auch der TSV Hohenpeißen-
berg, obwohl die Truppe in

Kampf um den Ball: Eine Szene aus dem Gruppenspiel zwischen dem VfL Denklingen (in
Blau) und dem TSV Steingaden, in dem sieben Tore fielen. FOTO: HALMEL:

Stolz auf Platz zwei: Die Kicker des TSV Peiting samt Trai-
ner Stefan Schleich. FOTO: HALMEL

Es geht um mehr als das bloße Gewinnen: Vor dem Turnier wurde der Eh-
renkodex des Merkur CUP verlesen. FOTO: HALMEL

Hurra, wir sind Turniersieger: Die Mannschaft der SG Birkland/Reichling/
Rott/Wessobrunn freut sich nach dem Finalsieg. FOTO: HALMEL

Gruppensieg mit
Maximalpunktzahl

Ohne sie geht es nicht: die Schiedsrichter, die bei den 18
Partien im Kreisfinale im Einsatz waren. FOTO: HALMEL

Faires Abklatschen: Eine Szene aus der Partie zwischen
dem SC Böbing (re.) und der SG Pfaffenwinkel. FOTO: RH
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